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Der Gnzthüler.
Anzeiger und Unterhaltnngsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Neuenbürg.
84 . Jahrgang.

Nr. 37. Neuenbürg, Samstag den7. März 1896.
Erscheint LieuStag , Donnerstag » LanrStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 >c 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich1 u«I LS monatlich 4S «i, außerhalb deS Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Den 29. Februar 1896.
Dir Abhaltung von Uiehmarktru betreffend.

Die Abhaltung der Rindviehmärkte in Ettlingen wird mit Rücksicht
auf die Verbreitung der Maul- und Klauenseuche im diesseitigen und
den angrenzenden Bezirken, sowie auf die stete Zunahme der Seuche im
Bezirk bis auf Weiteres verboten.

Neuenbürg.

Waal- md Klanen seeche.
In den Gemeinden Grnnvach und Kapfenhardt ist die Maul¬

und Klauenseuche erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßregcln wurden aufgehoben.
Den 5. März 1896. K. Oberamt.

Zeller,  Am.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Der ausschließliche Sitz der offenen Handels-Gesellschaft Haueisen

B Sohn ist nunmehr Neuenbürg , was heule im Handeis-Register
eingetragen worden ist.

Den 3. März 1896. Amtsrichter
Rücker.

Neuenbürg.

Iahrnis -Werkauf.
Aus der Konkursmasse des Adolf Mahler , Hutmachers und

Spezereihändlers hier bringe ich das vorhandene Spezereiwarenlager
am Montag den 9 . März d. I.

nachmittags 2 Uhr
in der Wohnung des Gemeinschuldnersim Ganzen im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf gegen Barzahlung.

Dasselbe ist einschließlich der Laden-Utensilien taxiert zu
284 -iL 69 Ẑ.

Den 6. März 1896. Konkurs-Verwalter
GerichtsnotarDip per.

Vieh- und Krämer-Markt
in Kleben zell

am Dienstag  den 1V. März 1806,
wozu einladct

Liebenzell, den 5. März 1896.
Gemeinderat.

Revier  Nagold.
, .-Kerkails.

Montag  den 9. März
aus Forst Abt. Nonnenbirke und
ScheidhoH aus Forst u. Pfarrwald:

Nadelholz: 311 St . Langholz mit
Fm. 34 I. . 50 II . 80 III. , 77
IV., 4 V. Kl. ; 9 St . Sägholz
w" Fm. 1 I.. 4 II. Kl.
Zusammenkunft um 12 Uhr bei

postagenl Kugel in Oberjettingen.
Revier  Nagold.

it««mi,,lr-Merlins.
Freitag  den 13. d. Mts.

aus Schloßberg Abt. Dachsbau und

Scheidholz aus Schloßberg, Hörnle
und Bennenhölzle:

229 St . Nadelholz-Langholz mit
Fm.: 31 IV. und 18 X. Kl.
Zusammenkunft mittags 12 Uhr

im Schwanen in Nagold.
Oderjettingen.Ho>r-Merkiius.

Am Montag  den 9. März
verkauft die Gemeinde aus ihren
Waldteilen Armwald, Haßelegert
und Winterhalten:

158 St . Nadelholz-Stämme mit
57 Fm. III . IV. und V. Kl.
Der Verkauf beginnt bei Postagent

Kugel, nachdem der Verkauf vom
Staatswald beendet ist.

Atmmych-Nttßeignung.
Die Gemeinde Langensteinbach

läßt am
Donnerstag den 12. März d I.

in ihrem Gemeindewaldnachstehende
Hölzer mit Boigfrist bis 1. Sepibr.
d. I . an Ort und Stelle öffentlich
versteigern:

3 starke Eichen2 bis 3 Fm. II.
und III. Kl.

7 St . Wagnereichen IV. und
V. Kl.,

33 „ forlene Sägklötze I. bis
IV. Kl.

2 Buchen,
30 St . fichtene Baustämme IV.

und V. Kl.
Die Zusammenkunft ist vormittags

10 Uhr bei der Zicgelhülte dahier.
Langensteinbach, 5. März 1896.

Der Gemeinderat.
Spiegel, Bürgermstr.
E. Ueckele, Ralsschr.-Gehilfe.

Calw.
Der auf den 11. März 189k

fallende
Viehmarkt in Calw

findet statt,
wenn nicht vorher ein Seuchenfall
in der Stadt vorkommt, was alsbald
veröffentlicht werden würde

Stadtschullheiß Ha ffner.

Urivat -Anzeigen.
Neuenbürg.

Perm stk Biemzilcht.
Der Verein hat eine größere

Summe ausgeworsen, um den Mit¬
gliedern de» Ankauf von Bienen
im bevorstehenden Frühjahr zu er¬
leichtern. Zugleich ist er bereit,
den Ankauf inländischer Bienen zu
vermitteln

Diejenigen Mitglieder nun, welche
hievon Gebrauch machen wollen,
werden gebeten, dies sofort dem
Kassier anzuzeigen und zugleich zu
bemerken, ob sie Lagcrstöcke oder
später Schwärme haben wollen.

Verkäufer von Bienen wollen
nächste Preise und bei Kästen auch
die Maße einsenden.

Krisch gebrannter

ILsIK
Ziegelei A ir sau.

. Neuenbürg.
Bestellungen auf die bekannten

vorzüglichen

MttWn KllMck
nimmt entgegen

Korbmacher Blaich.

Neuenbürg.

Sonntag den 8. März
mittags2 Uhr

GejltzchüchterBm»
Mersammtung

bei Bierbrauer Holzapfel (Nebenz.)
Tages - Ordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder
Anschaffung von Zuchtstalionen.
Bericht über die basische Landes-

Geflügclausstellung in Karlsruhe.
Festsitzung der Statuten.

Der Vorstand.
Schwann.

Eine rotscheckige
Kalbin samt Kalb

und einen rittiähigen

Karren
(Simmenthaler) hat zu verkaufen

Ludwig Fauth.
B i r ke nf e l d.

Teilungshalber halten die Unter¬
zeichneten am nächsten

Montag den 9. März
von vormittags9 Uhr an

eine

ab, wobei vorkommt:
1 Pferd, 2 Wägen. Schlitten,

Ketten, Griff und sonstiges Fuhr-
gescknrr, Putzmühle. Fulterschneid-
maschine. Faß- und Bandgeschirr,
Tische, Stühle, Betten, Kasten,
Kommode und allerlei Hausrat.
Auch kommt ungefähr2 Viertel
Kalksteinbruch zum Verkauf.

Gebrüder Weßinger, Dilbauer.
Eisenfurt Sägewerk.

Ein tüchtiger

sowie

2 Bündelholz-Binder
finden dei gulem Accordlohn dauernde
Beschäftigung.

K. Seeger L Komp.

MlisWerili.
Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes wird ein Mädchen , das alle
häuslichen Arbeiten verrichten, sowie
auch kochen kann, gute Zeugnisse
besitzt, gesucht.

Bewerberinnen wollen ihre Adressen
in der Expedition ds. Bl. abgeben,
wenn möglich Bild beifügen.

Rückgabe sofort.
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Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Die jährliche ordentliche

findet am
Sonntag den 8. März

mittags '/-4 Uhr
in der Restauration Psrommer statt und wird zu reger Beteiligung
hiemit eingcladen.

Das Kommando.

Calmbach—Arnbach.
Verwandte, Freunde und Bekannte loden wir hie¬

mit zur

am Samstag den 7. März
i« das Gasthaus zum „Karen" in Calmbach

sowie zur Jeier unserer WcrcHHocbzeit
am Sonntag den 8 . März

i« das Gasthaus zum „Hirsch" in Arnbach
freundlichst ein

Wilhelm Aürr , Läger von Calmbach.
Wilhelmine Areh von Arnbach.

0X0

In mhalluisulDg kurjtt Zeit
hat Kathreiner 's Malzkaffes sich einen sicheren Platz in
hundert tausenden von Haushaltungen erobert . Es
kommt dies daher , weil dieses in seiner Art einzige
Fabrikat nach einem patentierten Verfahren mit Ge¬
schmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen ist , so
daß Kathreiner 's Malzkaffee unvermischt für sich ge¬trunken werden und als

vorzüglicher Kcrffee-Krsah
gelten kann. Als Zusatz zum Bohnenkaffee leistet er
ausgezeichnete Dienste , indem er denselben im Gefchmacke
voller und angenehmer und zu einem gesünderen Ge¬
tränke macht. Da Kathreiner 's Malzkaffee vier - bis
fünfmal billiger ist, wie Bohnenkaffee , erzielt man durch
seine Verwendung wesentliche Ersparnisse.

Man achte darauf , daß Kathreiner 's Malzkaffee
acht nur in plombierten Palleten  mit Schutz¬
marke und der Firma Kathreiner 's Malzkaffee -Fabriken
in den Handel kommt.

Wer auf eine ganz vorzügliche , sehr sch».e
prachtvollen, tiefschwarzen, dauerhaften Glanz erzeugen!,
Wichse reflektiert, der kaufe ^

Kölltüör'L MoliW
in rate« Vase« mit«lem üllniinleZerL1v«. 2gi>s

Es ist dies nicht nizr die beste, sondern auch die
nn Gebrauch billigste Wichse, denn sie wird nur qam
leicht, sehr stark mit Wasser verdünnt, aufs Leder am¬
getragen und gibt oann mit wenig Bürstenstrichen
prachtvollen Glanz. Man achte auf die Schutzmarke
(Kaminfeger) und die Firma des Fabrikanten

t-arl Ksütüvi' in KöMuZsu.
denn die roten Dosen sind von vielen Fabriken nach¬
gemacht worden.

Iu hüben in den meisten Geschäften

Leinmehl
(Flachssamenmehl) bestes Kraflfuttcr-
mittel für Milchvieh pr Zlr. 8.—

Mohnmchl
bestes Schweinefutter pr. Zrr. vtL5.—

Kcpsmehl
pr. Ztr. ^ 6.50

Repskuchen
pr. Zir. -M 6 —

Ganzer

Leinsamen
pr. 100 Ko. ^ 22 —

Geschroteter

Leinsamen
(uueutölt)

pr. 100 Ko. 23 —
versendet unter Nachnahme

Zk. BV. ILSruvr,
Oelfabrik.

Eßlingen a. N.
Neuenbürg.

Wegen Krankheit suche ich ein

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Clara Loos,
Sensenfabrik

in Pforzheim ist au' Oster» c»,e

zu besetzen.
SelbstgeschriebeneOfferte sind

di. Cxpeo. d. Bl. erbeten.

Neue  n-Sürg.
Unterzeichneter beabsichtigt seinen

Marrenacker
zu verkanten

Ludwig Blaich. Sensenschmikd.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte, ist ma»
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmost ), sind Juliul
Schräders  Most -Substanzen i«
Extraktform. Die Bereitung, die zn
jeder Jahreszeit geschehen kann , ist die
denkbar einfachste. Wer also Most braucht,
kaufe nichts anderes . Vorrätig pro
Portion zu ISO Liter -4L 3.20.
In Neuenbürg bei Apoth . Bozenhardt,

in Liebenzell bei Gust . Beil,
wo auch Prospekte gratis zu haben sind.

Meine Firma lautet : JulinS
Schräder, Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

vuxkln

illuster
Mr einen gsnren ttnrug rn

«si. 4 .08
krsnev

ins kUr einen gsnrsn ünruz rn
»aus I»k S.8S

vsrssllcken franco ins Haus
Zrö88te Oettinger8-Lo., prankinris.» .

lllSUitlll spssialitat in Oamen-
üleiäerstotksn von 28 kkg.

an per Nster.

Kriegschronik 1870/71.
6. März 1871.

Napoleon  III . erläßt bei seiner Abreise nach
England einen feierlichen Protest  gegen seine von
der französischen Nationalversammlung ausgesprochene
Absetzung.

Aus Stadl , Bezirk und Umgebung.
Pforzheim,  4 . März. Bei dem am ver¬

gangenen Montag hier abgehallenen Monals-
viehmarkt  waren zugegen: 85 Ochsen(40
fette, 30 halbfette und 15 magere) , 169 Kühe,
57 Kalbinnen, 206 Stück Jungviehu. 20 Kälber.
Der Handel war elwas flau. Es sind als ver¬
kauft notiert 22 Ochsen. 46 Kühe, 15 Kalbinnen,
48,»Stück Jungvieh und 12 Kälber. Die be¬
zahlten Preise hielten sich ziemlich auf gleicht!
Höhe, wie am Januar Markte. Ein Rind, von
Wurmberg zugeführt, muhte wegen Ansatz der
Maul- und Klauenseuche von der Zulassung
zum Markte zurückgewiesen werden. Es wurde
unter polizeilicher Bewachung nach Wurmberg
zurückverbracht— Der Monalspferdemarkt hatte
218 Pferde und 7 Fohlen auszuweisen. Ver¬
kauft wuroen 42 Pferde und 2 Fohlen. Die
bezahlten Preise bewegten sichm dem Rahmen
derer, welche am letzten Markte erlöst wurden.
— Der heutige Schweinemarkt  war mit 125
Ferkeln und5 Läufern befahren. Verkauft wurden
80 Ferkel zum Durchschnittspreis von 15»tL pr.Pr.

Neuenbürg.  5 . März Im Anschluß
an unsere Mitteilung in der letzten Nummer,
wonach in Sachen der Aufhebung  bezw. Be¬
schränkung der Langholzflößerei auf der
Enz und Nagold  gegenwärtig Verhandlungen
aus Grund einer im Auftrag desK Ministeriums
des Innern von Bauinspektor Gugenhan  aus-
gearkeileten Denkschrift stattfinden, sind wir in
der Lage, diese Denkschrift in der vorliegenden
und in den nächsten Ausgaben unsres Bl wörtlich
zum Abdruck zu bringen, in der Voraussetzung,
daß die Aus>ührungen in den beteiligten Kreisen
mit Interesse ausgenommen werden.

Zur Frage der
Beschränkung der FangholMßerei

auf der Enz und Nagold.
i.

Aus etwa 53 000 Ka Wald im württ . Enz -Nagold-
Gebiet gelangt das Holz auf die me Enz - und Nagold¬
thal befindlichen Verkehrswege ; nämlich die Eisenbahn,
die Land - und die Wasserstraße . Der Staatswald ist
hauptsächlich im Großen ; - und Eyachgebiet , sowie im
Zinsbachgebiet überwiegend . Die größten Korporations¬
waldungen im Enzthal besitzen die Gemeinden Neuen¬
bürg , Höfen , Calmbach und Wildbad ; im Nagoldthal
die Gemeinden Nagold , Altensteig und Simmersfeld.
Die ausgedehntesten Privatwaldungen liegen auf den
Markungen Musbach , Jgelsberg , Bcsenfeld , Göttel-
fingen und Hochdorf-Schernbach , sowie auf der Hoch¬
ebene zwischen Kleinen ; - und Nagoldthal.

Von diesen Waldungen entfallen:
auf den Staat 24 600 ba oder 46 rd.

„ Körperschaften 15 500 „ „ 29 °/„ rd.
„ Private 13 000 „ „ 25 °/« rd.

Der jährliche Gesamtstammholzanfall aus diesen
Waldungen beträgt im Mittel aus den

Staatsmaldungen 96 000 Fm . oder 61 °/o rd.
Körperschaftswaldungen 34 000 „ „ 22 "/^ rd.
Privatwaldungen 27 000 „ „ 17 °/g rd.

Den Floßverkehr vermitteln an der Großen ; :
10 staatliche und 2 private Wasserstuben , 2 weitere
Einbindstätten und 3 Anlandestellen;

an der Kleinen ; :
8 staatliche , 1 Gemeinde - und 1 Privatwasser-
stube und 3 weitere Eindbindstätten;

an der Nagold und dem Zinsbach:
7 staatliche , 1 Gemeinde - und 4 Privatwasser¬
stuben . 28 weitere Einbindstätten und 4 Anlande¬
stellen.

Ferner befinden sich an der Enz , unterhalb Psorz«
heim, noch 9 Anlandestellen.

Die zur Ausübung des Flößereibetriebs nötigen
Nnterhaltungsarbeiten der Floßstraße und zwar die
Ausräumung des Flußbetts , der Bau und die Unter¬
haltung der Zeilen , sowie das Vorhängen an gefähr¬
lichen Stellen besorgt die K. Forstverwaltung auf ihre
Kosten.

Dieselbe hat auch die Unterhaltung an den staat¬
lichen Wasserstubcn , sowie je an 1 Floßgasse der oberen
Enz und der Kleinen ; , an 5 Floßgassen der unteren
Enz und an 17 der Nagold.

Ferner leistet die K. Forstverwaltung zu 4 Floß¬
gassen an der unteren Enz Unterhaltungsbeiträge.

Die Flößerei auf Enz und Nagold besorgten i«
Jahr 1893 zusammen 93 Flößer , von denen 9 in Enz¬
thal , 3 in Wildbad , 48 in Calmbach , 4 in Höfen , 15>n

Erzgrube, 8 in Kälber
Unterreichenbach wohnt
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Erzgrube , 8 in Kalberbronn und Umgebung und 7 in
Unterreichenbach wohnten . , . . .

Der Festmetergehalt eines Flaues ist ze nach der
Sokaattung , dem Wasserstand zur Zeit der Verflößung,
sowie nach der Art seiner Bestimmung , ob er innerhalb
Landes verfügt , oder ausgeführt wird , sehr ver¬
schieden und wechselt von 100 — 300 Fm.

Die Rundholzmenge eines Floßes wurde für Flöße
des Lokalbedarss auf der Enz zu 150 , auf der Nagold
m 160 Fm ., für zur Ausfuhr bestimmte Flöße auf der
Enz zu 180 , auf der Nagold zu 200 Fm . durchschnitt¬
lich in Rechnung gezogen . ^ ^ .

Hiezu kommt die ebenfalls ie nach der Starke des
Langholzes und nach dem Wasserstand zur Zeit der
Verflößung verschieden große Oblast , deren Beförderung
bereits in den ältesten Verträgen und Floßordnungen
gestattet ist. Die Größe der Oblast beträgt , pro Floß
gemittelt , im Enzthal etwa 1000 , im Nagoldthal etwa
MO zöllige Bretter mit 40 bezw . 80 Fm . Gehalt und
ISO bezw. 960 Ztr . Gewicht.

Der Holzverkehr auf allen Floßstraßen setzt sich
hälftig etwa aus Staatswaldholz und hälftig aus Ge¬
meinde- und Privatwaldholz zusammen ; er ist infolge
der Anlage der Altensteiger Eisenbahn , sowie insolge
der Vermehrung der Verkehrswege und der Verbesser¬
ung und Ausdehnung der Sägwerke in stetigem Ab¬
nehmen begriffen , auf der Enz in höherem , auf der
Nagold in geringerem Maße.

Die Abnahme erstreckt sich jedoch mehr auf das aus
Staatswaldungen kommende Holz als auf das in Ge¬
meinde- und Privatwaldungen gewachsene.

Auf der Großen ; und ihren Seltenbächen wurden
in dem ISjährigen Zeitraum von 1875/93 durchschnitt¬
lich 187, m den letzten beiden Jahren durchschnitt¬
lich nur 76 Flöße geführt ; die Abnahme beträgt hier
60 Prozent ; auf der Eyach wurde die Flößerei im
Jahr 1888 von der K . Forstverwaltung eingestellt . Die
Sägwerksbesitzer des Enzthals beziehen das im Enzgebiet
gekaufte Rundholz in neuerer Zeit beinahe ausschließ¬
lich mit Fuhrwerk.

Auf der Nagold und aus dem Zinsbach ging die
Flößerei in den nämlichen Zeitabschnitten von 174 auf
126 Flöße zurück , so daß sich die Abnahme hier auf 28
Prozent berechnet . Der Lokalfloßverkehr ist auf der
Nagold geringer , der Fernverkehr überwiegend.

Hand in Hand hiermit läßt sich die stetige Zu¬
nahme des Holzexports mittels der Eisenbahn in beiden
Thäleru , sowohl an Stammholz als an Schnittwaren,
seststellen.

Im Durchschnitt der Jahre 1875/93 wurden auf
der Enzfloßstraße 19 000 Fm.
„ Nagoldstraße 29 400 „

Stammholz jährlich ausgeführt,
schnitt 1884 93

die Enzthalbahn 5 900
„ Nagoldbahn 8 200

Stammholz jährlich ins Ausland verführte.
Aus dem ganzen Enz -Nagold -Gebiet wurde daher

in den genannten Zeitabschnitten auf der Floßstraße
Spinal mehr Rundholz ausgeführt als mittels der
Eisenbahn.

Die Ausfuhren an Schnittwaren dagegen gestaltet
sich wesentlich anders ! im Enzthal werden auf der Floß¬
straße 6000 Fm ., aus der Eisenbahn 60 000 Fm . ; im
Nagoldthal werden auf der Floßstraße 8000 Fm ., auf
der Eisenbahn 25 000 Fm . jährlich ausgeführt.

Im Enzgebiet werden auf zusammen 30 Sägwerken
126 09» Fm . jährlich verfügt ; hievon werden nur 6 °/g
aus der Floßstraße beigeflößt ; 56 ^ werden per Achse
oder Enzthalbahn und 38 o/^ per Bahn aus anderen
Landesteilen bezogen.

Im Enzgebiet übersteigt der jährliche Gesamtbedarf
aller Werke den jährlichen Gesamtholzanfall.
^ Im Nagoldthal werden von 57 Sägwerken 81 000
gm . verfügt , wovon 11 "/x, mittels Floß bezogen werden.

Hier fällt mehr Holz an als verfügt wird , es fehlt
noch an Sägwerken ; in der Nähe der Grenzen des
Gebiets , in Aach , Dornstetten , Freudenstadt wurden
übrigens in den letzten Jahren Dampfsägmühlen an¬
gelegt, nach welchen ein kleiner Teil des Holzes des
oberen Nagold - und Zinsbachgebietes ausgeführt wird,
i n ^ bestehen sowohl im Enz - als im Nagoldthal
W geschloffene Vereinigungen von kapitalkräftigen
Wagwerkbesitzern mit abgegrenzten Bezirken , welche den
Holzhandel einigermaßen beherrschen.

Als Schutzmittel gegen derartige Bestrebungen sind
Stunden von der Station abgelegenen

, . dbesrtzer nur zwei Möglichkeiten gegeben , er muß
em Holz entweder auf eigene Kosten in einer kleinen

« gmuhle verfügen lassen , oder muß er es an den
Noßer verkaufen.

derartige kleine Sügmühlen meist rauhe
,Ware  liefern , das Rohmaterial nicht

- auszunützen vermögen und wegen zu geringer
vlolsach nicht mit Vollgatterbetrieb einge-

können , hebt sich der Nutzen , den der
durch das Verfügen der Hölzer auf

"Mt , durch die geschilderten Nachteile
^ bleibt ihm in der Regel nur der

-»erkauf an die Flößer übrig.
(Fortsetzung folgt .)

^ zus . 48 400 Fm.
während im Durch-

14 100 Fm.

Deutsches Weich.
Kiel. 4 , März . Die kaiserliche Dicht

verläßt Kiel am SamStag zur
um dort zur Verfügung

Ueyen . der sich auf dem Land.
Hak- degiebt. Die Abwesenheit der

»Vohenzollern« soll acht Wochen dauern.

Berlin.  4 . März . Eine von über 3000 >
Personen besuchte allgemeine Buchdrucker¬
sammlung  beschloß , die weitere Stellungnahme
vom Ausgang der Verhandlungen abhängig zu
machen, nachdem der Bund der Berliner Buch
druckereibesitzec sich bereit erklärt hatte , eine
Tarifrevision bei den deutschen Buchdrucker
Vereinen zu befürworten

K o t t o w i tz, 5 März . Bon dem großen
Un glück,  das sich gestern auf der Kleophasgrube
ereignet hat , wird weiter folgendes berichtet:
Bis nachmittags 1 Uhr wurden 31 Tote aus
der Gruoe herausbeförderi , 30 Mann befinden
sich voraussichtlich noch in der Grube . Nach
der Lage ist kaum anzunehmen , daß sie noch am
Leben sind . Der Brand wurde durch Dampf¬
rohre der Wasserhaltungsmaschine verursacht und >
durch Qualm der Weg zur Ausfahrt abge¬
schnitten . Hunderte umstehen die Schachtöffnung,
wo sich herzzerreißende Auftritte abspielen . Es
ist dies bisher das größte Bergunglück in Ober
schlesien. — Der Brand der Grube dauert fort.
Bis abends 7 Uhr waren 5l Tote zutage ge¬
fördert ; 20 werden noch vermißt . Die Aussicht
auf deren Rettung ist nahezu aufgegeben . Die
Belegschaften der benachbarten Gcuben sind zu
Hilfe geeilt . Es gilt jetzt, die über Tage be¬
findlichen Grubengebäude vom Feuer zu retten.
Der Betrieb ist voraussichtlich auf Monate
gestört

Neustadt  a . H, 8 . März . Der frühere
Vizepräsident des Reichstags , Mitglied des
bayerischen Reichsrals , Buhl,  geb . 2 . August
1837 zu Ettlingen , ist in Deidesheim heute früh
gestorben.

Die drei Hauptgewinne der Kölner
Dombau - Lotterie  im B trage von 75000.
30000 und 15000 ^ fielen in eine und dieselbe
Kollekre in Straßburg i. E . Das Glück hat
sich auch diesmal so einsichtsvoll gezeigt , daß
es das große Los von 75000 ^ einem Ele>
mentarlehrer im Reichslande in die Hand spielte
Los Nr . 337 718 ). Der zweite Treffer fiel
auf Los 270773 und kam nach dem Badischen,
der dritte fiel auf 337 835 und kam nach der
Pfalz.

Dieuze (Elsaß ) , 2 . März . Drei kleine
Beamte von hier , welche zusammen ein Los der
Metzer Dombaulotterie gekauft hatten , haben
das Glück gehabt , die Summe von 3000 zu
gewinnen , in die sie sich brüderlich geteilt haben.

Mainz,  3 . März . Der in Berlin ver¬
storbene Simon Blad  vermachte der Stadt
Berlin die Hälfte , den Städten Mainz und
Bingen je ein Viertel seines fünfviertel Millioen
betragenden 'Vermögens.

Dem Lahrer Reichswaisenhause  hat
der in Mannheim verstorbene Obereinnehmer
K. Gangloff den namhaften Betrag von 30000
Mark vermacht.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . März . Heute fand die

feierliche Uebergabe der von Sc . M . dem König
gelegentlich der letzten Champignyfeier gestifteten
Erinnerungsmedaille an das Banner des württ.
Kriegerbundes statt . Aus diesem Anlaß war
der Ehrenpräsident des Bundes , Prinz v. Weimar,
sowie die Vorstände der Einzelverbände aus dem
Lande und Deputationen hiesiger Vereine in der
Liederhalle anwesend . Prinz Weimar betonte
in seiner Ansprache , daß es die Hauptaufgabe
des Kriegerbundes sei, eine Stütze des monarch¬
ischen Prinzipes zu sein. Indem er dem Könige
für die erwiesene Auszeichnung dankttz, gab er.
der Prinz , zugleich die heilige Versicherung der
König könne sich nicht allein auf das aktive Heer,
sondern auch auf seine alten Krieger zu allen
Zeiten verlassen . Der Prinz machte dann noch
die Mitteilung , daß der König als Zeichen seiner
besonderen Huld den beiden Ausschußmilgliedern
Edelmann -Rottenburg und Bühcer -Ravensburg
die Medaille des Kronenordens verliehen habe,
welche Se . Hoheit den Genannten persönlich
anheftete.

Stuttgart,  5 . März . Am Sonntag
den 8 . ds ., vormittags 11  Uhr findet im großen
Saale des Stadtgartens dahier die Landes-
versammlung der deutschen Partei  statt.
Parteifreunde können durch Mitglieder einge¬
führt werden.

Stuttgart,  4 . März . Stadtbourat
Kölle  hat , dem „ Schw . Merk ." zufolge , einen
Ruf von der Stadtverwaltung in Frankfurt a.
M . als Nachfolger des Sladtbaurats Lindley
erhalten und wird dem Rufe Folge leisten . —
Gestern ist hier Hofrat De . Groß man  n , Arzt
an der Olgaheilanftalt und Besitzer einer bekannten
orthopädisch gymnastischen Anstalt , 75 Jahre alt,
gestorben.

Stuttgart.  Finanzrat Haux  hat jetzt
endgiltig den Antrag Krupps angenommen und
den Vertrag über seinen Eintritt in das Direk¬
torium unterzeichnet . Die Mitteilungen , welche
in den letzten Wochen durch die Zeitungen liefen,
waren noch verfrüht , insbesondere beruhten die
Angaben über Gehalt rc . , die dabei gemacht
wurden , auf Vermutungen.

Weinsderg, 2 . März . Hier herrscht
zurzeit eine feindselige Stimmung zwischen dem
Rathaus und dem Vorstand Stadtschultheiß
Seufferheld  einerseits und den Staatsbeamten
andererseits . Schon am 25 . Februar , dem Ge¬
burtsfeste des Königs , wurde kein gemeinschaft¬
licher Kirchgang zu stände gebracht ; auch wurde
in zwei verschiedenen Gasthäusern getestet . Die
einen feierten nachmittags in der Traube , die
„Bürgerschaft " unter Führung des Stadtvorstands
im Rebstock. Da nun von volksparteilicher Seite
die Sache so dargestellt wurde , es handelte sich
um eine Stellungnahme der Bürgerschaft gegen
die Beamten , erlassen heute die „beteiligten Be¬
amten " eine Erklärung , dahingehend , daß sie
mit dem Stadtschultheißen Seufferheld deshalb
nicht gemeinschaftlich zusammengehen können und
wollen , weil derselbe wegen verschiedener Ver¬
gehen im Amte zurzeit in gerichtlicher Unter¬
suchung stehe.

Heidenheim,  4 . März . Der 2. Haupt¬
gewinn der Heidenheimer Lotterie fiel hierher.
Gewinner desselben ist ein Buchdruckerlehrling.

Heilbronn,  4 . März . Vom Theater
heimkehrende Damen bemerkten am vergangenen
Sonntag nachts , daß von fremden Händen in
ihre Taschen gegriffen wurde . Auf die Angst¬
rufe der Damen entfernte sich der Thäter schleunigst»
ohne daß es ihm gelungen seine Absicht, nämlich
die Geldbörsen der Damen sich anzueignen , zu
verwirklichen . Der Polizei gelang es aber , den
Thäter am andern Tag zu ermitteln und fest¬
zunehmen . Es ist dies ein junges , in der Stadt
herumlungerndes hiesiges Bürschchen.

B o m F r ä n k i j ch e n , 29 . Febr . Das
Ladenmädchen eines Kaufmanns wurde vor
einigen Tagen bewußtlos im Bette aufgefunden.
Der sofort herbeigeholten ärztlichen Hilfe gelang
es . das Mädchen wieder zum Bewußtsein zu
bringen . Es stellte sich heraus , daß das Mädchen,
ehe es zu Bette ging , das Bügeleisen , mit dem sie
zu thun hatte , mit dem glimmenden Inhalt in
ihrem Zimmer stehen gelassen hatte.

Ausland.
Budapest,  4 . März . Nach dem amtlichen

Saatenstandsberichk wirkten die Witterungs¬
erscheinungen im .Februar schädigend auf den
Stand des Roggens , der Wintergerste und des
Repses , namentlich in Alfäld ein . Die letzten
Niederschläge lassen bei der gegenwärtigen
Witterung jedoch Besserung erwarten.

Der Präsident der französischen Republik
hat von Paris  aus eine Reise nach dem Süden
angetreten , um mit dem Kaiser von Oesterreich
und dem russischen Thronfolger , dessen Befinden
sich in letzter Zeit merklich gebessert haben soll,
zusammenzutreffen und natürlich auch in Lyon
und anderen Städten die üblichen Reden zu
halten . Präsident Faure ist bei diesen Reden
sehr vorsichtig ; wenigstens in Bezug auf die
auswärtige Politik enthält er sich jeder noch jo
versteckten Drohung . Die französ . Behörden
haben umfassende Vorkehrungen getroffen , daß
Faure nicht wie Carnot das Opfer der Anarch-
isten werden kann.

Mailand,  4 . März . Gestern Abend
fand eine wiederholte Kundgebung  der Repu¬
blikaner und Sozialisten auf dem hiesigen Dom¬
platz statt , die sich bis in die späte Nachtstunde
ausdehnte . Ein Mann wurde infolge eines
unglücklichen Zufalles durch einen Bajonnetstich
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getötet , 63 Männer verhaftet . Erst nach dem
Anrücken von Kavallerie , die mit Steinwürfen
empfangen wurde , gelang es , die Menge gegen
1 */« Uhr morgens auseinander zu treiben.

Rom,  5 . März . Die „Agenzia Stefani»
meldet aus Massaua : General Baldissera
kam gestern an Bord des Dampfers „Giava"
an und übernahm die Leitung der Kolonie so¬
wie den Oberbefehl über die Truppen . Morgen
trifft Baldissera in Asmara ein und wird dort
mit General Baratieri zusammenkommen.

Im englischen  Unterhause wird zur Zeit
die Flottenvorlage beraten , wobei die verschiedenen
Vertreter der englischen Regierung große Reden
halten , um den Patriotismus der Britten zu
entflammen , damit die neuen Schiffsbauten mit
einem Kostenbetrag von über 10 Millionen Pfd.
Sterling (— 200 Mill . vlL) voch auch sicher ge¬
nehmigt werden . Das wird nun auch wohl der
Fall sein. Die engl . Regierung beabsichtigt auch
das ganze Jnselreich für ein volles Jahr zu
verproviantieren , damit im Falle eines Kriegs
das Land nicht in Verlegenheit kommen kann
und die Kriegsschiffe sich nicht verzetteln müssen,
um die Zufuhren zu sichern. Demnach trauen
die Engländer dem guten Wetter gar nicht mehr.
Bon den Russen fürchten sie einen Angriff auf
Indien und von den Franzosen einen solchen
auf Egypten.

In Spanien  herrscht eine gewaltige Er¬
regung gegen die Amerikaner , weil sowohl der
amerikanische Senat als das Repräsentantenhaus
mit großer Mehrheit beschlossen haben , j,den
Präsidenten Cleveland aufzufordern , die Auf¬
ständischen auf der Insel Kuba als bewaffnete
Macht anzuerkennen und Spanien aufzufordern
event . gegen eine Barentschädigung Kuba ganz
aufzugeben . Zwischen der Anerkennung der
kubanischen Aufständischen als kriegführende Macht
und einem direkten Eingreifen der Ver . Staaten
von Nordamerika in den Krieg ist es noch ein
sehr weiter Weg , Die europäischen Mächte ins¬
gesamt haben ein gewisses Interesse daran , daß
die Amerikaner nicht gar zu keck werden , sonst
ist es mit den europäischen Kolonien in Nord-
und Südamerika geschehen. Namentlich England
und Frankreich sind dann alsbald auch bedroht.
Die Spanier wollen nunmehr neue Verstärkungen
nach Kuba schicken und diesmal auch größere
Reitermassen , weil die spanische Infanterie die
durchweg berittenen Aufständischen , auch wenn
sie ihnen eine Schlappe beigcbracht hat,  nicht
ausreichend verfolgen kann.

Havanna,  5 . März . Die Aufständischen
wurden in mehreren Treffen geschlagen, insbe¬
sondere bei Mamey , wo 3000 Aufständische 35
Tote , 50 Verwundete und viele Waffen , Schieß¬
bedarf und Pferde verloren . Die Spanier hatten
4 Tote und 19 Verwundete.

Unterhaltender Heil.

Eine geheimnisvolle Begegnung.
Aus dem Tagebuch eines Pfarrers.

(Fortsetzung.)
Als ersten besuchte ich den Pfarrer Wangen¬

heim von der St Andreasgemeinde , — hatte
mein Zusammentreffen mit der rätselhaften Er¬
scheinung doch in der Nahe der St . Andreas¬
kirche stattgefunden . Nach kurzer Begrüßung
ging ich auf den Zweck meines Besuches ein.

„Erkennen Sie vielleicht , lieber Kollege , in
dieser Photographie ein Mitglied ihrer Gemeinde ?»
fragte ich, indem ich Lavalle 's Bild vorzeigte.

„Gewiß , gewiß ! Das ist ja Herr Durallois,
nicht wahr ?»

„Und diese Dame ?» fragte ich weiter , die
Photographie der Frau Lavalle hinhaltend.

„Nun natürlich ! Das ist Frau Durallois,
sogar sehr gut getroffen . Aber warum fragen
Sie ?»

„Es handelt sich um die Lösung eines ge¬
heimnisvollen Rätsels », erwiderte ich. „Würden
Sie mir wohl erzählen , was Sie über die
Familie wissen ?»

„Das ist in wenigen Worten geschehen.
Durallois kam vor etwa vier Monaten mit seiner
Gattin hierher und wohnt seitdem in meiner
Nähe . Die Familie scheint in guten Verhält¬

nissen zu leben . Er ist von ziemlich schwächlichem
Körperbau . Jedenfalls ist er ein hochgebildeter
Mann , der sich hauptsächlich mit fremder Litteratur
beschäftigt . Beide sind eifrige Kirchenbesucher
und haben mich gleich nach ihrer Ankunft auf¬
gesucht, um mir ihren Beistand bei Wohlthätig-
keitswerken anzubicten . Ich nahm ihre Hilfe
mit Freuden an und seitdem, das muß ich sagen,
zählt das Ehepaar Durallois zu meinen eifrigsten
und opferbereitesten Mitarbeitern .»

„Sie haben die Familie auch besucht?»
fragte ich.

„Mehrmals ! Den ersten Anlaß dazu gab
folgender Vorfall . Der Agent einer Lebens¬
versicherung hatte den eben zugezogenen Durallois
ausgesucht , um ihn zu überreden , sein Leben zu
versichern . Der Gatte selbst war ursprünglich
dagegen , aber die Frau hatte sich für die Sache
erwärmt und bat mich, meinen Einfluß auf
ihren Mann geltend zu machen , damit er sich
dazu entschließe. Nach einigem Zögern befolgte
er, anscheinend freilich mit Widerwillen , meinen
Rat , und die Versicherung kam zu Stande .»

„Die beiden Eheleute sind einander sehr zu-
gethan ? » fragte ich weiter .s

„Ja , eine glückliche Ehe , wie man sie selten
sinket .»

„Die Frau ist stets besorgt um ihren
Gatten ?"

„Außerordentlich , anscheinend ohne Grund
— Durallois scheint zwar nicht allzukräftiger
Natur zu sein , aber er ist eigentlich fast nie
krank.»

„Fast nie , sagen Sie , Herr Amtsbruder.
Ist er jetzt etwa erkrankt ?» erkundigte ich mich,
aufs höchste gespannt.

„Allerdings zum ersten Male , aber die Er¬
krankung ist , wie der Arzt versichert , ganz un¬
bedenklich.»

„Und Sie . verehrter Amtsbruder , haben den
Arzt empfohlen , nachdem Sie auf dringenden
Wunsch der Frau das anfängliche Widerstreben
des Mannes gegen ärztliche Behandlung mit
Erfolg bekämpft haben ?»

„Ja , aber woher wissen Sic das Alles ? »
fragte Pfarrer Wangenheim erstaunt . „Hat
Herr Durallois oder seine Gattin etwa auch mit
Ihnen gesprochen ?»

„Gestatten Sie mir , diese Frage vorläufig
unbeantwortet zu lassen . Es handelt sich eben
um ein aufzuklärendes Geheimnis . Nur eine
Bitte ! Sollte Herr Durallois plötzlich sterben " —

„Aber ich begreife nicht. Nach dem Urteil
des Arztes — »

„Ich weiß , ich weiß , lieber Herr Amts-
bruder ! Aber tritt das unmöglich erscheinende
Ereignis dennoch ein , dann bitte ich um sofortige
Mitteilung . Das Rätsel wird dann in über¬
raschender Weise gelöst werden.

Gegen den Abend des nächsten Tages sandte
mir Pfarrer Wangenheim durch einen Boten
einen Zettel , der folgende Worte enthielt:

„Durallois ist soeben plötzlich ver¬
schieden. Ich bitte um Ihren sofortigen
Besuch.

Wangenheim,
Pfarrer zu Andreas .»

Ein Polizei -Kommissar meiner Bekanntschaft,
dem ich Alles erzählt , hatte mich gebeten , ihm
Nachricht zu geben . wenn Durallois sterben
sollte . In seiner Begleitung eilte ich zum Pfarrer
Wangenheim . Ohne Aufenthalt und ohne weitere
Erörterungen begaben wir Drei uns in das
Sterbehaus , wo wir den gleichfalls soeben ein¬
getroffenen Arzt , Herrn Dr . Brenner , vorfanden.
Die Wittwe hatte sich zurückgezogen und ließ
sagen , sie werde sogleich erscheinen.

Vor uns lag der Tote . Kein Zweifel , es
war Lavalle!

„Wie erklärt es sich, daß Ihr Patient so
plötzlich gestorben ist ?» fragte ich den Arzt.

„Er hatte ein Herzleiden , das mir zu ernsten
Bedenken keinen Anlaß gab . Der plötzliche Tod
hat mich überrascht . Wahrscheinlich hat sich der
Mann bei seinen wissenschaftlichen Arbeiten in
letzter Zeit zu sehr angestrengt , allzukrästig ist
er ohnehin nicht , — dazu vielleicht eine plötz¬
liche Aufregung , oder sonst etwas , was sich
meiner Kenntnisnahme entzogen hat . Wir Aerzte

stehen bisweilen vor Rätseln , unsere WissensM
ist immer nur Stückwerk . „Rasch tritt der Tos
den Menschen an » , Sic kennen den AusspW!
unseres Schillers . » ^

„Hier dürfte man wohl richtiger stge„. '
„Oft tritt der Tod den Menschen an » bemerkt, >
mit sarkastischem Lächeln der Polizeikommissai
„dos wird uns der Herr Pfarrer bestätigen.» '

Der Arzt und mein Amtsbruder blichen
erstaunt auf mich.

„Wie ist das zu verstehen ? fragte Dok>oe
Brenner.

„Gerade so . wie der Tote jetzt vor u«z
liegt , habe ich ihn . eben denselben Mann hier,
vor vier Jahren im Sarge gesehen», erklärte ich
mit Bestimmtheit . Er war damals nicht toi vH
lebt auch jetzt noch »

Dr . Brenner lächelte.
„Ich glaube Herr Pfarrer , Sie befinde«

sich in einem schweren Irrtum . Ich habe di,
Leiche heule Mittag gesehen und untersucht. De,
Tod ist wirklich eingetreten , jeder Zweifel ß
ausgeschlossen .»

(Schluß folgt.)

( „Laß Dich nicht verblüffen !») Ein Provinz,
schauspieler spielt in einem Revolutionsstücke dr«
General Hoche und wird vom Publikum mim
bittlich ausgepfiffen . Ohne seine Pose aufzugebe«.
ruft er seinen verdutzten , eingeschüchterten Sol¬
daten . den Choristen , zu : „Fürchtet euch nicht.
Kinder !» Ich habe um meine Ohren Kugel«
pfeifen hören , die weit mehr Lärm machten olz
das Pfeifen da unten !» Daß das Pfeifen sich
nach diesen Worten in einen Beifallssturm ver¬
wandelte , das braucht wohl nicht erst gesagt z«
werden.

(Schlechter Handel .j Herr Knicker (io,
Wäschegeschäft) : Diese Stehkragen gefallen mir,
ich möchte ein Dutzend davon kaufen, wenn Sie
mir die Hälfte des Preises herunter lassen. -
Verkäufer : Bedaure sehr : da müssen Sie sich
schon in ein Geschäft für Geizkragen bemühe«.

Telegramme.
Kattowitz,  5 . März . Das Unglück!«

der Kleophasgrube ist größer als man anfäng¬
lich angenommen hatte Nach der offizielle«
Liste wurden bis jetzt 86 Tote herausbefördeit.
20 Tote befinden sich noch in der Grube ; 2ö
Mann sind erstickt. Der Brand dauert fort.
Ausreichende Hilfeleistungen sind im Gange.
Der Kaiser hat eingehenden Bericht über dl>S
Unglück eingeforderk.

Wien,  5 . März . Bei den heutigen Ge-
meinderatswahlcn für den eisten Wahlkörptt
wurden 28 Liberale und 18 Antisemiten ge¬
wählt . Somit ist gegen die Wahlen mr Dezember
1895 die Zahl der antisemitischen Gemeinderäte
um vier gewachsen.

Mentone,  5 . März Präsident Faure
ist heute vormittag hier eingelroffen zur Ei»>
weihung des zur Erinnerung an die Bereinigung
Mentones mit Frankreich errichteten Denkmal!-
— Der Kaiser  von Oesterreich besuchteM
den Präsidenten Faure in der Bürgermeistettl-
Kaiser Franz Joseph wurde von der Bol!!'
menge mit dem Rufe begrüßt : „Es lebe der
Friede !" Der Kaiser sprach dem französische»
General Gebhard seine Zufriedenheit über b»
Haltung der französischen Truppen aus.

Mentone,  5 . März . Präsident Fau»
begab sich heute nachmittag 2 Uhr nach CH
St . Martin , um den Besuch des Kaisers »o»
Oesterreich zu erwiedern.

Rom,  5 . März . Es scheint , daß d»!
Ministerium Crispi  nach der Niederlage vo«
Adua zuerst glaubte , immer noch eine Mehrhm
im Parlament zu finden . Erst die feindselig!»
Kundgebungen der Bevölkerung an verschiede»!»
Orten , das Erwachen einer lebhaften Geguü'
schafl in Senatskreisen und der Wunsch dü
Regierung selbst , einer parlamentarischen
örterung ihrer Afrika -Politik wenn möglich
entgehen , haben gestern den Beschluß
geführt , vor dem Zusammentritt der Kan»»"
die Entlassung  zu nehmen.

Redaktion, Druck»ad Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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